
Der Bildungs-
standort Lippe 

entwickelt sich präch-
tig. Beide Einrich-
tungen, die Hoch-
schule OWL und die 
Hochschule für Mu-
sik,  deren Immat-
rikulationsfeier in 
der nächsten Woche 
stattfi ndet, sorgen 
für viele positive Schlagzei-
len. Längst vorbei die Zeiten, 
in denen Teile oder gar gan-
ze Standorte auf der Kippe zu 
stehen schienen.

Sowohl die „harten Inge-
nieurdisziplinen“ als auch  
die musische Hochkultur, 
die man sich mindestens ge-
nauso hart erarbeiten muss,  
haben in Lippe ein festes 
Standbein. Das ist nicht nur 
für die Wirtschaft  wichtig,  

das befördert auch 
den Ruf der Region 
als qualitativ ausge-
zeichneten Studien-
ort. Davon profi tie-
ren wiederum die 
hier lebenden Men-
schen.

Allerdings ist in 
unserer schnellle-
bigen Zeit nichts 

für ewig. Was heute noch 
gut ist, kann schon morgen 
längst überholt sein.  Das be-
deutet für die Hochschulen, 
die Qualität der Lehre konti-
nuierlich zu verbesseren, um 
in der harten Konkurrenzsi-
tuation bestehen zu können. 
Angst davor braucht nie-
mand zu haben.

 
Schreiben Sie dem Autor:

MDahl@lz-online.de

KOMMENTAR

Gut gerüstet
VON MICHAEL DAHL

IMPRESSUM

AUF SENDUNG
Programm Dienstag

4 Uhr: „Hallo Wach Extra-
früh“ mit Lissy Ishag
6 Uhr: „Hallo Wach“ mit Arne 
Heger 
10 Uhr: Treff  mit Tony Kauf-
mann
12 Uhr: Infothek mit Susann 
Schwarzbach
13 Uhr: Peppers
mit Janine Breuer-Kolo und 
Tobias Häusler
16 Uhr: Drivetime mit Lars 
Niermann
20 Uhr: Soundcheck Brand 
Neu mit Stefan Margenfeld
22 Uhr: Soundcheck-Deluxe

Lokale Nachrichten: 6.30 Uhr, 7.30 Uhr, 
8.30 Uhr, 9.30 Uhr 10.30 Uhr, 12.30 Uhr, 
14.30 Uhr, 15.30 Uhr, 16.30 Uhr 17.30 Uhr, 
18.30 Uhr, 
19.30 Uhr. 
Samstags 
8.30 Uhr, 
9.30 Uhr, 
10.30 Uhr, 
11.30 Uhr, 
12.30 Uhr.

Kabel-
frequen-
zen (in MHz): Augustdorf, Blomberg, Det-
mold, Horn-Bad Meinberg, Kalletal, Lage, 
Lemgo, Leopoldshöhe und Oerlinghausen: 
100,25 MHz. Lügde: 102,75 MHz. Schlangen: 
93,00 MHz. Bad Salzufl en 107,20. 

Internet: http://www.radiolippe.de
Telefon: 05231/61616–0 Fax: 61616–99

 NOTDIENSTE IN LIPPE 
Apotheken

Augustdorf: Heide-Apotheke, 
Adolf-Sültemeier-Straße 14 in 
Oerlinghausen, ☏ (0 52 02) 
7 25 07 und Bären-Apotheke, 
Gütersloher Straße 35 in Verl, 
☏ (0 52 46) 70 28 30
Bad Salzufl en: Apotheke an der 
Steege, Steege 14, ☏ (0 52 22) 
5 00 40
Barntrup: bis 20 Uhr: Stadt-
Apotheke, Bahnhofstraße 1, ☏ 
(0 52 63) 30 66, Notdienst: En-
gelbert-Kämpfer-Apotheke, En-
gelbert-Kämpfer-Straße 60 in 
Lemgo, ☏ (0 52 61) 1 46 66
Blomberg: bis 20 Uhr: Hum-
boldt-Apotheke, Neue Torstra-

ße 7, ☏ (0 52 35) 6079; 
Notdienst: Rats-Apotheke, Süd-
wall 4 in Horn, ☏ (0 52 34) 
82 03 30
Detmold: Hof-Apotheke, Lan-
ge Straße 55, ☏ (0 52 31) 
2 32 55
Extertal: bis 20 Uhr: Stadt-Apo-
theke, Bahnhofstraße 1 in Barn-
trup, ☏ (0 52 63) 30 66, 
Notdienst:Engelbert-Kämpfer-
Apotheke, Engelbert-Kämpfer-
Straße 60 in Lemgo, ☏ (0 52 61) 
1 46 66
Horn-Bad Meinberg: Rats-
Apotheke, Südwall 4 in Horn, 
☏ (0 52 34) 82 03 30
Kalletal: Markt-Apotheke, 
Lange Straße 122 in Vlotho, ☏ 

(0 57 33) 29 72
Lage: bis 20 Uhr: Schwanen-
Apotheke, Lemgoer Straße 7, ☏ 
(0 52 32) 25 77; Notdienst: En-
gelbert-Kämpfer-Apotheke, En-
gelbert-Kämpfer-Straße 60 in 
Lemgo, ☏ (0 52 61) 1 46 66
Lemgo: Engelbert-Kämpfer-
Apotheke, Engelbert-Kämpfer-
Straße 60, ☏ (0 52 61) 1 46 66
Leopoldshöhe: Heide-Apothe-
ke, Adolf-Sültemeier-Straße 14 
in Oerlinghausen, ☏ (0 52 02) 
7 25 07 und Bären-Apotheke, 
Gütersloher Straße 35 in Verl, 
☏ (0 52 46) 70 28 30
Lügde: Mühlen-Apotheke, 
Schillerstraße 41 in Bad 
Pyrmont, ☏ (0 52 81) 93 21 90

Oerlinghausen: Heide-Apothe-
ke, Adolf-Sültemeier-Straße 14 
in Oerlinghausen, ☏ (0 52 02) 
7 25 07 und Bären-Apotheke, 
Gütersloher Straße 35 in Verl, 
☏ (0 52 46) 70 28 30
Schieder-Schwalenberg:  ☏ 
(0 52 84) 51 40 (Löwen-Apothe-
ke, Schwalenberg)
Schlangen: bis 20 Uhr: Kur-
Apotheke, Detmolder Straße 
139 in Bad Lippspringe, ☏ 
(0 52 52) 93 18 18; Notdienst: 
Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-
Damm 94 in Paderborn, ☏ 
(0 52 54) 9 78 00 und Westfa-
len-Apotheke, von-Ketteler-
Straße 26 in Elsen, ☏ (0 52 54) 
9 78 00.

Bauern sind zufrieden
Mais, Kartoff eln, Rüben: Gute bis überdurchschnittliche Ernte erwartet

Kreis Lippe. Etwa 10 Ta ge  ■
früher als sonst ist die Maisern-
te angelaufen.  „Bei noch recht 
sommerlichen Temperaturen 
war die Abreife in der ersten 
Septemberhälft e zügig vor-
angekommen, so dass nun die 
optimale Siloreife erreicht ist“, 
teilt dazu  der Vorsitzende des 
Lippischen Landwirtschaft li-
chen Hauptvereins, Heinrich 
Kemper, mit.

Die ersten Ergebnisse ließen  
eine überdurchschnittliche Si-
lomaisernte erwarten, sowohl 
hinsichtlich der Menge als 
auch der Qualität, heißt es in ei-
ner Presseerklärung des West-
fälisch-Lippischen Landwirt-

schaft sverbandes. Wärme im 
Mai und Juni und ausreichend 
Wasser im Juli und August hät-
ten das Wachstum stark geför-
dert. Auch der Kolbenansatz 
sehe sehr gut aus. Darüber hi-
naus gestalteten sich die Ernte-
bedingungen bei dem schönen 
Herbstwetter  optimal – ganz  
im Gegensatz zum vergange-
nen Jahr, als erhebliche Nässe 
die Arbeiten stark behindert 
habe.

Bei der Silomaisernte wer-
de die gesamte Maispfl anze ge-
häckselt, erklärt der Verband.  
Die Maissilage bilde die Futter-
grundlage in Milchvieh- und  
Bullenmastbetrieben, wer-
de aber auch zunehmend zur 

Energieproduktion in Biogas-
anlagen eingesetzt. Körnermais 
und das Mais-Spindel-Gemisch 
Corn-Cob-Mix kämen hinge-
gen überwiegend in der Schwei-
nemast zum Einsatz oder wür-
den zu Kraft futter verarbeitet.

Angelaufen sei zudem die 
Aussaat der Gerste. „Wir nutzen 
das gute Wetter um die Win-
tergerste in die Erde zu brin-
gen“, berichtet Kemper. „Freu-
en würden uns aber über einen 
Schauer Regen, damit die Kör-
ner gut aufl aufen - also keimen -  
können“, betont der Vorsitzen-
de, denn derzeit sei es ziemlich 
trocken.

Im vollem Gange ist die Kar-
toff elernte. Hier sehe es nach 

einer guten Ernte mit recht or-
dentlichen Erträgen und Qua-
litäten aus. 

Die Rübenkampagne begin-
ne in der Zuckerfabrik in Lage 
am 29. September. Die Rüben-
bauern rechneten mit einer gu-
ten bis überdurchschnittlichen 
Rübenernte. Dauern werde die 
Ernte auf den Feldern noch bis 
ungefähr Mitte November, der 
Transport zur Fabrik bis Mit-
te Dezember. Die Ackerbau-
ern hoff en auf einen schönen 
Herbst, da die Ernte bei trocke-
ner Witterung problemloser 
und bodenschonender verläuft  
als bei Regen. Außerdem erhöht 
Sonnenschein noch die Zucker-
gehalte der Rüben.

Maisernte in vollem Gange: Bilder wie diese sind gegenwärtig an vielen Stellen in Lippe zu sehen. FOTO: PRIVAT

Vom Wert der Lebensmittel
Bäcker und Kirche arbeiten zum Erntedankfest zusammen

Kreis Lippe ■ . Das Erntedank-
fest naht. Die Regionalvermark-
ter vom Verein „Lippequalität“, 
die Bäcker- und Konditorenin-
nung sowie die Lippische Lan-
deskirche wollen aus diesem 
Anlass gleich drei Fliegen mit 
einer Klappe schlagen. Mittel 
zum guten Zweck ist das nur 
für wenige Wochen gebackene  
Erntedank-Brot. 

Natürlich sei, erstens, dieses 
Brot tatsächlich ein sichtbar-
symbolisches Dankeschön für 
die Getreideernte dieses Jahres, 
heißt es in einer gemeinsamen 
Presseerklärung. Erntedank 
stelle aber auch ein Fest des Ge-
bens für diejenigen Menschen 
dar, die sich nicht über eine gute 
Ernte freuen konnten. Deshalb 
führen die beteiligten Bäcker 
von jedem verkauft en Brot 20 
Cent für „Brot für die Welt“ ab 
– Fliege Nummer 2.

Und schließlich der dritte Vor-
teil: Das Erntedank-Brot werde  
in lippischen Handwerksbe-
trieben aus lippischem Getrei-
de hergestellt. Damit möchten 
die Organisatoren den Wert 

regionaler Produktionsketten 
hervorheben. Davon profi tier-
ten die heimische Wirtschaft  
ebenso wie Verbraucher und, 
angesichts kurzer Transport-
wege, auch die Umwelt, meint 
Heinrich Mühlenmeier, Um-
weltbeauft ragter der Lippischen 
Landeskirche: „Das Wissen um 
die Kette vom Getreide über das 
Mehl bis zum Brot darf nicht 
unterschätzt werden. Ernte-
dank ist Anlass zum Nachden-
ken über den Wert unserer Le-
bensmittel.“

Das Erntedank-Brot wird ab 
der letzten Septemberwoche 
bis Mitte Oktober von mehre-
ren lippischen Bäckereien her-
gestellt. Jede Scheibe besteht aus 
einer hellen und einer dunklen 
Hälft e, die symbolisch für den 
Ausgleich von arm und reich, 
Nord und Süd stehen. Erhält-
lich ist es nicht nur in Bäckerei-
en, die sich beteiligen, sondern 
auch bei zahlreichen Gottes-
diensten zum Erntedankfest. 
Die Aktion steht unter dem 
Motto „Lipper teilen. Brot für 
Lippe – Brot für die Welt“.

Mehr als nur ein Brot: Osman Kilic von der Bäckerei Biere und viele 
seiner lippischen Kollegen wollen mit dem Erntedankbrot auch 
Gutes tun.  FOTO: PRIVAT

Vergabe in
diesem Jahr
Landrat zu PPP-Projekt

„Straßen in Lippe“

Kreis Lippe ■ . Das vom Kreis 
betriebene PPP-Projekt „Stra-
ßen in Lippe“ ist von Landrat
Friedel Heuwinkel (CDU) dem
Ausschuss für Bauen und Ver-
kehr des NRW-Landtages vor-
gestellt worden. Es hat, wie
mehrfach berichtet, ein Volu-
men von 100 Millionen Euro für
die kommenden 25 Jahre.

PPP steht für „Private-Pu-
blic-Partnership“ und meint
die Wahrnehmung öff entli-
cher Aufgaben gemeinsam mit
Partnern aus der privaten Wirt-
schaft . Gerade das Straßenbau-
projekt war im Kreistag aller-
dings heft ig umstritten.

Erstmalig in Deutschland
werde ein Kreis mit dem Know-
How und dem Kapital privater
Unternehmer die Bewirtschaf-
tung eines gesamten Straßen-
netzes langfristig sichern, ist
Heuwinkel überzeugt. Der Kreis
wolle künft ig  die bauliche Er-
haltung der rund 460 Kilometer
an  Kreisstraßen und 115 Kilo-
meter an  Radwegen  einem pri-
vaten Partner übertragen. Mit
der verbindlichen Vergabeent-
scheidung rechnet der Landrat
noch in diesem Jahr. 

Detmold ■ . Erstmalig bilden 
die Detmolder Firmen Plantag-
chemie GmbH und Jowat AG
gemeinsam einen Auszubilden-
den zum Chemikanten im Ver-
bund aus. Den Anstoß dazu  gab
Bürgermeister Rainer Heller
anlässlich der Verabschiedung
des  früheren Präsidenten der
Industrie- und Handelskam-
mer, Dr. Hannes Frank. 

Als Dank für sein 13-jähri-
ges Engagement schenkte ihm
Heller einen zusätzlichen Aus-
bildungsplatz. Ein Geschenk,
über das sich nun auch Kevin
Meinert freut, dessen Ausbil-
dung zum Chemikanten vor
wenigen Tagen begann. Die Or-
ganisation der Verbundausbil-
dung erfolgt über das Projekt
der GILDE-Wirtschaft sförde-
rung „Zukunft . Erfolg. Ausbil-
den.“ Näheres dazu unter 

@ www.zukunft -erfolg-
ausbilden.de.

Lehrstelle
geschenkt

Kevin Meinert wird
Chemikant

Detmold ■ . Seit 14 Tagen lau-
fen die Vorbereitungen für die
zweite Aufl age des Tanz-Events
„ResiDance“. Unter der Anlei-
tung der Choreographinnen Ja-
nice Parker und Tamara McLorg
und der künstlerischen Bera-
tung von Royston Maldoom
wird für das Tanzprojekt mit
dem Titel „Across a clear blue
sky“ geprobt.

 Zu sehen ist die Show am Frei-
tag/Samstag, 26./27. September,
die öff entliche Generalprobe
fi ndet am Freitag, 25. Septem-
ber, statt. Alle Veranstaltungen
beginnen jeweils um 20 Uhr im
Hangar 21, Charles-Lindbergh-
Ring in Detmold. 

Die gesamte Fläche des Han-
gars wird eine Bühne sein. Licht-
gestaltung und eigens durch
den britischen Komponisten
Christopher Benstead kompo-
nierte, live gespielte Musik zau-
bern eine besondere Atmosphä-
re, in der die Laientänzerinnen
und –tänzer eff ektvoll in Szene
gesetzt werden. 

Der Vorverkauf hat begon-
nen. Karten gibts in der Tourist
Information, die sich zurzeit in
der Bürgerberatung, Graben-
straße 1, in Detmold befi ndet.
Die Öff nungszeiten sind bis
zum 27. September: montags bis
freitags 10 bis 18 Uhr und sams-
tags von 10 bis 15 Uhr!.

„ResiDance“
im Hangar 21
Kartenvorverkauf läuft 

Lösung von Konflikten
Neuer Kursus über Mediation

Detmold ■ . Das Zusammen-
leben von Menschen ist geprägt 
von unterschiedlichen Interes-
sen und damit zwangsläufi g von 
Konfl ikten. Streit und Konfl ik-
te aber sind in der Regel nicht 
unlösbar und müssen nicht zu 
Brüchen und Verletzungen in 
Beziehungen führen.

Das meint jedenfalls die 
Evangelische Familienbildung 
und bietet einen Kursus über 
die  Grundlagen der Mediation 

an.  Er richtet sich an Eltern, Er-
zieher, Lehrer und Interessier-
te, die in ihrem persönlichen, 
Umfeld mit Konfl ikten positiver 
umgehen und ihre Kommuni-
kationsfähigkeit weiter entwi-
ckeln wollen. Am Montag, 13. 
Oktober, von 19.30 bis  21.45 
Uhr fi ndet in der Wiesenstraße 
5 in  Detmold das nächste Semi-
nar statt. Anmeldung   bis zum 
24. September  unter  ☏ (05231) 
976 670 (vormittags).

44897601_800108

Einem Teil
unserer heutigen

Ausgabe
liegt folgender
Prospekt bei:

Unsere Kunden belegen oftmals
nur Teilauflagen für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute diesen

Prospekt nicht vorfinden.
Weitere Fragen

zur Prospektwerbung
beantworten wir Ihnen gerne!

Telefon (05231) 911-116
oder Fax (05231) 911-110 Flughafen Hannover
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